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Amtliche Bekanntmachungen.

UeberW über die Ergebnisse der Farrenschan ira Oberamtsbezirk Calw im Jahr 1904.
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Calw 164 2 2
Agenbach 86 1 1
Aichhalden 143 2 2
Altbulach 235 4 4
Altburg 270 2 2
Althengstett 325 3 1 4
Bergorte 156 1 i 2
Breitenberg 210 1 1 i 3
Dachtel 169 2 2
Deckenpfronn 475 1 4 5
Dennjächt 57 1 1
Emberg 92 1 1
Ernstmühl 30 i 1
Gechingen 465 3 2 5
Hirsau 85 1 1
Holzbronn 180 1 i 2
Hornberg 91 2 2
Liebelsberg 174 1 1 2
Liebenzell 120 1 i 2Martinsmoos 154 1 1 2Monakam 121 1 1 2
Möttlingen 199 1 2 3
Neubulach 201 1 1 1 3
Neuhengstett 170 1 1 2Neuweiler 256 3 3
Oberhaugstett 214 1 2 3
Oberkollbach 160 2 2
Oberkollwangen 128 2 2
Oberreichenbach 149 1 1 2
Ostelsheim 292 2 2 4Oitenbronn 167 1 1 2
Rötenbach 124 2 2
Schmieh 88 1 1 2
Simmozheim 335 3 1 4
Sommenhardt 220 3 3
Speßhardt 190 3 3
Stammheim 532 2 1 2 5
Teinach 25 1 1
Unterhaugstett 139 2 2
Unterreichenbach 74 2 2
Würzbach 227 1 i! 1 3
Zavelstein 75 1 ! 1 !
Zwerenberg 171 2 I 2 !

79381 > 27 65 9 I 3 5 1 53 I 46 I
Calw,  12. August 1904. K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann,  A.-V.

Bekanntmachung.
In der Zuckerfabrik Böblingen ist die Maul¬

und Klauenseuche erloschen.
Calw,  13. August 1904.

K. Oberamt.
Amtm. Rippmann.

Sagesnemgkeiten.
Calw,  13 . Aug. Wie wir hören, beab¬

sichtigt der Fremdenverkehrsverein  am
nächsten Donnerstag im Badischen Hof den zahl¬
reichen Gästen — die heutige Kurliste zählt 277
Fremde — einen Unterhaltungsabend mit Musik
und Beleuchtung zu bieten. Auch die Beleuchtung
der Brückenkapelle ist in Aussicht genommen.

Calw,  13 . Aug. Die Sammlung für die
Abgebrannten von Jlsfeld  hat in der Stadt
Calw ein schönes Ergebnis gehabt. Außer mehreren
umfangreichen Sendungen von Kleidungsstücken,
Möbeln und Naturalien, konnten gestern 600
an die Oberamtspflege Besigheim abgesandt werden.
Die Sammelliste wird während der nächsten Woche
noch aufgelegt sein.

Calw.  Wie man uns mitteilt, dürfte der
zu Gunsten der Abgebrannten Jlsfelds in
Hirsau  im Gasthaus zu „Hirsch und Lamm" am
Montag stattfindende zwanglose Unterhal¬
tungs -Abend (s . d. Inserat) recht gut besucht
werden, indem neben tüchtigen einheimischen Kräften,
welche ihre Kunst und Talent dem edlen Zweck in
selbstlosester Weise zur Unterstützung stellen, auch
zur Erholung anwesende, am Kunsthimmel als
Stern I. Größe bekannte Namen hochherzig ihre
Mitwirkung zugesagt haben sollen. Wir werden
nicht verfehlen über den Verlauf deS Abends zu
berichten und wünschen dem Werke christlicher
Nächstenliebe einen schönen klingenden Erfolg.

Altensteig , 12. Aug. Die Oehmdernte
ist gegenwärtig bei uns im vollen Gange, leider ist
der Ertrag infolge der trockenen und heißen
Witterung ein ausnahmsweise ganz geringer, wie
das seit vielen Jahren nicht mehr der Fall war.
Ein gestern Abend über unsere Stadt und Markung
gehendes Gewitter brachte den längst ersehnten Regen.

Stuttgart.  Die bürgerlichen Kollegien
stimmten in der Sitzung vom 11. ds. dem Vorschlag
des Gemeinderats Stockmayer zu und genehmigten
die Spende für Jlsfeld  in Höhe von 5000

— Vom Königlichen Hofe  sind, wie der
„Staats-Anz." erfährt, für die Abgebrannten in
Jlsfeld  weitere namhafte Beträge eingegangen,
und zwar von dem Herzog Philipp  und der Frau
Herzogin Wera  von Württemberg, sowie von dem
Herzog und der Herzogin Wilhelm  von Urach. —
Von der Gabensammlung der Stuttgarter Hotels
und Restaurants (Vereinigung Stuttgarter Hotel¬
besitzer) wurden für die Abgebrannten in Jlsfeld
als erste Rate 1400 gesammelt und an den
Oberamtmann Zimmermann in Besigheim abgeliefert.
Im Hotel Marquardt hat eine Sammlung zirka
450 ergeben. Hofspedtteur Paul v. Maur teilt
dem Neuen Tagblatt mit, daß auch er, wie schon
bisher, alle für Jlsfeld bestimmten Sendungen um¬
sonst zur Bahn befördere und übergebe. — Der
Spar- und Konsumverein Stuttgart wird, vorbe¬
haltlich der Genehmigung durch die Generalversamm¬
lung, 1000 nach Jlsfeld abgehen lassen. —
Aus Jlsfeld wird geschrieben: Für die Jlsfelder
Abgebrannten hat auch der „Verein zur Hilfe in
außerordentlichen Notstandsfällen auf dem Lande"
seine kräftige Hilfe zugesagt, nachdem er zur Lin¬
derung der ersten Not bereits 500 ^ gespendet
hat. Er hält es im Einvernehmen mit den maß¬
gebenden Stellen für nützlicher, erst späterhin, wenn
die Verhältnisse sich etwas geklärt haben, seine plan¬
mäßige Unterstützung eintreten lassen. Auch hat er
sich bereit erklärt, sofort, wenn nötig, größere Betten¬
sendungen abgehen lassen. Solche sind gewiß später
wohl angebracht.
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Ofterdingen , 12 . Aug . Gestern früh
7 Uhr wurde der des  Mordversuchs  verdächtige

Schuhmacher C . Fr . Pauli von Rohracker unter
Begleitung von 2 Landjägern hieher gebracht behufs
Gegenüberstellung mit der verletzten Elisabeths
Mayer  und derjenigen Personen , die ihn am be¬
treffenden Morgen gesehen hatten . Die Zeugen,
welche den Pauli während des Transports sahen,
erklärte » alsbald , daß alle Beschreibungen mit dem¬

selben übereinstimmen und daß es der „Richtige"
sei. Auch daS Mädchen soll den ihr Gegenüber-
gestellten als den Täter bezeichnet haben . Indessen
hatte sich auf der Straße von der Wohnung des
Mädchens bis zum Rathaus der größte Teil der

Einwohnerschaft angesammelt und als laut wurde,
daß endlich einmal der richtige Missetäter erfaßt

sei, da brach ein Sturm der Entrüstung über den
rohen Gesellen aus . Nach anderthalbstündigem
Warten endlich wurde der Bursche wieder auf das

Rathaus zurücktransportiert , begleitet von den ver¬
schiedensten Drohungen und Verwünschungen der

entrüsteten Menge , die sich jedoch auf der Brücke
vom „Lichtenstein " bis zum Rathaus in Tätlich¬
keiten umwandelten . Die den Attentäter begleitenden

3 Landjäger hatten alle Mühe , denselben durch die
Menge hindurchzubringen , und konnten es nicht'
verhindern , daß er verschiedene Schläge und Stöße
erhielt . Die Zeugenvernehmungen wurden gestern
während des ganzen Tages fortgesetzt.

Rottenburg,  11 . Aug . Gestern kam hier
der erste Verkauf von diesjährigen Hopfen  zu

stände ; zwei kleinere Partien wurden zu 165 Mark
per Ztr . abgesetzt.

Oberndorf,12.  Aug . Ein Dienstmädchen
welches ein Gefäß mit kochendem Wasser vor sich

trug , kam damit zu Fall . Dabei stürzte das Mäd¬
chen mit dem Kopfe in das Wasser und verbrühte
sich derart am ganzen Kopfe , daß sich am Gesichte
Stücke Fleich ablösten.

Besigheim,  13 . Aug . (Tel .) Heute Nacht
um 11 Uhr brach infolge Warmlaufens eines Lagers
im Oelsaaten - Magazin , ein Dock . Gebäude der
Bremen - Besigheimer Oelfabrik , Feuer

aus , dem der ganze Fabrikkomplex , sowie 6 an¬
stehende Wohnhäuser und 2 Scheunen zum Opfer

fielen . Bis nach 1 Uhr glaubte man , der ganze
Stadtteil Bühl sei verloren . 12 Feuerwehren waren

zur Stelle . Dem vereinigten Eingreifen derselben
gelang es bei der herrschenden Windstille dem Feuer
Einhalt zu gebieten und um 1 Uhr war weitere
Gefahr ausgeschlossen . Der Schaden an Saaten
und Oel wird auf über ' / - Million geschätzt, während
der Gebäudeschoden mehrere Hunderttausend Mark

betragen dürfte.

Ulm,  12 . Aug . Die hier schon früher
erörterte Frage der Errichtung eines Krematoriums
wurde gestern im Schoße der bürgerlichen Kollegien
aufs neue aufgegriffen und zu einer grundsätzlichen
Entscheidung gebracht . Bisher waren die Rayon¬

beschränkungen und die Haltung der württ . Regierung
der Verfechtung der Sache wenig günstig . Nun
scheint aber bet der Regierung eine andere Auf¬

fassung eingetreten zu sein und da auch die örtlichen
Verhältnisse für die Feuerbestattungsfrage günstig

liegen , faßten ditz Kollegien gestern einstimmig den
Beschluß , dem Ministerium eine Erklärung dahin

abzugeben , daß man bereit sei, ein hier zu errichtendes
Krematorium in städtischen Betrieb zu übernehmen
und sich den von der Regierung in Stuttgart und

Heilbronn gestellten Bedingungen zu unterwerfen.

Ulm,  12 . Aug . Eine hochherzige Schenkung
machte die Witwe des Kommerzienrats Wieland
hier . Sie gab zum Bau eines Volksschwimmbades
in Ulm die Summe von 40000 ^ und knüpfte

daran nur die Bedingung , daß armen Leuten un¬
entgeltlich Bäder verabreicht werden sollen.

Berlin,  11 . Aug . Bei dem Empfang der
Farmerdeputation  aus Südwestafrika reichte
der Kaiser  allen die Hand nnd nahm aus dem

Munde Erdmann ' s , des Sprechers der Abordnung,
die Wünsche der Farmer entgegen . Der Kaiser ging

die Darlegungen des Sprechers Punkt für Punkt
durch und entließ die Farmer nach halbstündiger
Unterredung freundlich mit Wünschen für eine glück¬
liche Heimfahrt . Ein weiterer Bericht des Wolff-
'schen Bureaus besagt : Der Empfang fand im
Beisein des Reichskanzlers statt . Nachdem der
Sprecher der Abordnung für die Gewährung der
Audienz gedankt und die Hoffnung ausgesprochen
hatte , daß die geschädigten Ansiedler für ihre un¬
verschuldeten Verluste Ersatz erhalten , ergriff der
Kaiser  das Wort zu einer längeren Erwiderung,
in der er zunächst die Opfer des Aufstandes seiner
tiefsten Teilnahme versicherte . Was die Entschädi¬
gungsfrage betreffe , so stehe man an der Spitze
eines konstitutionellen StaatSwesenS , wo diese Frage
verfassungsgemäß Sache der Legislative sei. Der
Reichskanzler werde aber im vollen Einvernehmen
mit ihm sich bemühen , vom Reichstag weitere Mittel
zur Entschädigung der Ansiedler zu erlangen . Als
nach Ausbruch des Aufstandes die Existenz vieler
Farmer vernichtet gewesen sei und ihnen nicht aus¬
reichende Mittel zum Wiederaufbau der Farmen
bewilligt worden seien , habe man von einer Be¬

wegung gehört , das Land zu verlassen . Er hoffe
aber , daß die Farmer sich das Beispiel ihrer Vor¬
fahren in der alten deutschen Heimat , die auch viele

schwere Kämpfe um ihre Existenz durchgemacht haben,
ohne sich entmutigen zu lassen , zum Vorbild nehmen
und als Pioniere deutscher Kultur auf ihrem vor¬

geschobenen Posten ausharren werden . In der großen
militärischen Machtentfaltung , die zur Niederwerfung
des Aufstandes aufgeboten worden sei, können die

Ansiedler eine Gewähr erblicken , daß Deutschland
diese Kolonie , von deren sehr großem Wert er voll

überzeugt sei, für alle Zeiten festhalten und dafür
sorgen wolle , daß ähnliche Vorkommnisse wie dieser

Aufstand für alle Zukunft unmöglich werden . Er

würde einen Fortzug der Ansiedler sehr bedauern,
weil dann die großen Kosten der militärischen Ex¬
pedition und vor allem die beklagenswerten Opfer
an Menschenleben umsonst gebracht worden wären.

Er werde alles tun , was in seinen Kräften stehe,
um den Ansiedlern zu ihrem Rechte zu verhelfen.
Hierauf überreichte der Sprecher der Abordnung
dem Kaiser eine Denkschrift und sprach die Ueber-
zeugung aus , daß jetzt von den Ansiedlern niemand
mehr das Land verlassen werde , nachdem sie wissen,
daß ihr Kaiser hinter ihnen stehe . Der Kaiser ver¬
abschiedete sich mit Händedruck von jedem einzelnen
Mitglied der Abordnung.

Berlin,  12 . Aug . Prinz Friedrich
Leopold  von Preußen schwebte heute nachmittag
bei einem Fahrstuhl - Unglück in Gefahr , während
der Führer des Fahrstuhls getötet wurde . Der

Prinz wollte bei der bekannten Firma von Tippels-
kirch in der Potsdamerstraße seine Ausrüstung für
das Kommando nach Ostasien besichtigen und wollte
mit dem Fahrstuhl wieder herunter fahren . Der

Führer betrat den Fahrstuhl als dieser sich bereits
in Bewegung gesetzt hatte ; er strauchelte und wurde
zwischen dem Fahrstuhl und dem Gitter tot gequetscht.
Der Prinz konnte keinerlei Hilfe leisten , da er mit
den Vorrichtungen nicht vertraut war und konnte
erst nach zweistündigem Warten von der herbei-
gerufcnen Feuerwehr aus seiner mißlichen Lage

befreit werden.
München,  12 . Aug . Prof . Straubinger

aus Wien , der eine Tour auf dem Untersberg unter¬
nahm , wurde auf österreichischer Seite ermordet
und beraubt aufgefunden . Die Leiche zeigte zwei

Stichwunden in der Brust.

Wilhelmshöhe,  12 . Aug . Der Kaiser
traf mit Gefolge um 9 '/» Uhr hier ein und wurde
auf dem Bahnhof von der Kaiserin , von dem Kron¬
prinzen und den anderen hier weilenden kaiserlichen
Kindern empfangen . Die kaiserliche Familie begab

sich, von der zahlreich versammelten Menge lebhaft
begrüßt , nach Schloß WilhclmShöhe.

Hamburg,  12 . Aug . Durch den Ein¬
sturz  eines großen Baugerüstes  wurden hier

zwei Personen getötet und 20 teils schwer , teils
leicht verletzt.

— In dem Würzburg nahen Greußen  heim
brannten sechs gefüllte Scheunen und drei andere
Gebäude nieder . — Ein Großfeuer brach in Her¬

born (Regb . Wiesbaden ) aus . 10 Häuser und 20

Scheunen sind abgebrannt . — Im Meidericher
Hafen gerieten mehrere Kohlenlager durch Selbst¬
entzündung in Brand.

New - Jork,  12 . Aug . Wie verlautet , sieht

man dem Besuch des Prinzen Heinrich und seiner
Gemahlin zurWeltausstellungnach  St . Louis
enigegen . Die Reise soll im Gegensatz zur ersten
Amerika -Fahrt deS Prinzen im strengsten Jokognito
vor sich gehen . In Ncw -Aork erregt eS Aufsehen,
daß der Milliardär Cornelius Vanderbilt am 28.

Aeuikl Et aet » NachdnlckL!rdo!«n,

Heimchen am fremden Herd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

„Wenn er es wäre . . . Aber es giebt dieses Namens so viele, " rief

er fast laut , während seine Tritte auf dem harten Trottoir durch die Nacht

hallten . „Fast ist es , als rufe dieser Mann sich mir ins Ohr als Schlußwort

unserer soeben geführten , mir peinlichen Unterhaltung , und wie ein Frevel
erscheint es mir , wenn ich mit diesem Bewußtsein noch an eine Verbindung
unserer Kinder denke. Es giebt keine Verjährung in solchen Dingen . Zudem

schien es mir , als neige Priska mehr für Bernhard , trotz ihres häufigen
Zankes mit ihm , als für den finsteren Jobst . . . Aber eins ist so unmöglich

wie das andere , und schließlich bin ich es, dessen Herz das Opfer bringen
muß , sich von dem Mädchen zu trennen . Ihre Mutter ließ vorhin schon ein

Wort fallen über Abreise , um selbst mit tätig in diesen Nachforschungen zu

sein , während vielleicht derjenige , der die sicherste Auskunft geben und mich in

ihren Augen vernichten könnte , eben mit ihr unter einem Dache wohnt . . .

Gott behüte , daß es so sei, mein Lebensfriede wäre mir damit zerstört , mir,

dem die Schicksalsverwandtschaft mit meinem Sohn so viele traurige Stunden

bereitet . Aber konnte ich denn anders , wäre nicht meine Offiziersehre unrett¬

bar beschmutzt geblieben , hätte ich diesen meine Nation so glühend hassenden

jungen Männern gegenüber nur eine Stunde gezaudert , die Ehre rein zu

waschen ? Ein Dombinski war sein Zeuge , der meinige irgend ein Lands¬

mann , ein Reserveoffizier , der zufällig anwesend und mir patriotisch seine
Dienste anbot . Ich weiß seinen Namen nicht mehr , der elftere würde mich

aber vielleicht , ja jedenfalls ganz wahrscheinlich erkennen , wenn er ein gutes

Gedächtnis hat . . . "
Er stand vor seiner Wohnung , in der alles bereits dunkel war , nur

das Fenster Priska 's war noch erhellt . . . Uebermüdet suchte auch er die

Ruhe , er wollte heute nicht mehr denken , und doch trat , als er die Augen

geschlossen , ein Männergesicht vor ihn , das sich immer wieder veränderte.
Er meinte , es sei das Gesicht des Mannes , dessen Nomen er auf der

schwarzen Fremdentafel gelesen , aber er konnte es nicht festhalten und mit

seinem Gedächtnis in Einklang bringen , denn es verwandelte sich immer wieder
in ein anderes.

Priska hatte allerdings die Ruhe nicht finden können . Jobst tat ihr

leid , aber mehr noch der arme Bernhard . Der elftere , vor dem sie immer

eine gewisse Scheu gehabt , für den sie aber doch eine gewisse Teilnahme

gefühlt , ja ein wirkliches Interesse , den sie jedoch nie begriffen , wenn er, sie
in seiner geistvollen Weise unterhaltend , sich in eine heitere Stimmung geredet,

dann plötzlich abbrach , nervöse Unruhe zeigte und wieder schweigend wurde.
Jobst stand ihr noch vor Augen , wie er heute Abend sein Schicksal

erzählt , das ihr wiederum ein Schaudern erregte.
Nein , Jobst . . . unmöglich . Seit den wenigen Stunden war 's ihr,

als liege eine tiefe , schwarze Kluft zwischen ihnen beiden . Sie wollte ihm

begegnen wie immer , als fei nichts zwischen ihnen vorgesallen . Selbst die
Mutter sollte nichts erfahren.

Mit Bernhard war eS anders — anders gerade jetzt, wo ihre Ver¬

hältnisse sie ihm gegenüber in eine unabhängige Lage versetzt. Sie wollte
ihm nicht unrecht tun , denn mißbraucht hatte er ihre frühere Stellung im

Hause eigentlich nicht , wie sie ihm vorgeworfen ; nur sein Temperament hatte
ihn vielleicht verwandschaftlich , wie er selbst gesagt , zu kleinen Ausschreitungen
getrieben , die sie ihm gerne immer wieder verzieh . Sie hatte ihm heute
darüber ihre Meinung gesagt , aber ihn weiter anzuhören . . . Nein , sie war

zufrieden mit dem , was sie ihm gesagt . Ihre Zuneigung hätte allerdings
unter den jetzigen Umständen wachsen können , aber das durfte nicht sein , schon

um Jobst eine Demütigung zu ersparen , wenn sie dem Bruder eine Hoffnung
gegeben . . . Nein , sie hatte heute recht getan.

Trotzdem dachte sie mehr an Bernhard , als an seinen unglücklichen

Bruder , und sie ging endlich zur Ruhe mit dem Vorsatz , der Mutter nur von

dem elfteren zu sagen , damit diese Bernhard 's ferneres Benehmen gegen sie

verstehe ; doch sollte das von diesem abhängen . (Forts , folgt .)
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August eine größere Festlichkeit zu Ehren der fürst¬
lichen deutschen Gäste vorbereitet. Die amerikanische
Regierung ist an dem Empfang unbeteiligt.

Nom jaMsch-riiMin Krieg.
Petersburg,  12 . Aug. Ein Telegramm

des „Nowoje Wremia" aus Tschifu bestätigt, daß
russische Kriegsschiffe des Port Arthur-
Geschwaders  nach der Seeschlacht mit Admiral
Togo die japanische Blockade durchbrochen habe und
mit Volldampf dem Wladiwostok-Geschwader
enig egenfuhr.  In unterrichteten Kreisen glaubt
man, daß die Vereinigung der beiden Geschwader
bereits in der vorigen Nacht stattgefunden habe.
Die russische Presse mißt dem Auslaufen des Ge¬
schwaders die weittragendste Bedeutung bei.

London,  12 . Aug. Der Kapitän des bei
dem geglückten Ausfall der russischen Flotte nach
Tschifu entkommenen Torpedobootszerstörers„Ret-
schitelni" berichtet auch über neue Kämpfe an der
Landseite von Port Arthur. Darnach wagten die
Japaner am Montag abermals einen mit todes-
verachmrder Tapferkeit ousgeführten Generalangriff
auf die russische Hauptverteidigungslinie. Es kam
zu einem erbitterten Nahkawpf. Die Bajonnette
lichteren ein furchrbares Blutbad an. Die Russen
wichen zurück und der Takuschan-Hügel blieb im
Besitze der Japaner. Dienstag früh machten die
Russen einen verzweifelten Versuch, die wichtige
Position zurückzuerobern, der, da er die Japaner
völlig überraschte, gelang, zumal besonders die Ge¬
schosse der im Hafen liegenden Kriegsschiffe sie wirk¬
sam unterstützten.

6. Kurliste von Calw.
Kotek Waldhorn. Frau und Frl. Fabkt. Heller, Schmal¬

kalden. Frl . A. und Frl . M. Krombein, Buffalo. Fr.
I . Hug, Endingen. Hr . R. Kühne, Fabrikant, Schön¬
beck. Hr. L. Huber. Kaufmann, mit Frau , Geb¬
weiler. Frau M. Schneider. Privat ., Gera-Reuß.
Frl . Huber, Stuttgart . Hr. Dr . Rosenfeld, mit Frau,
Mannheim. Frl . L. Rabus , Privat . , Nürnberg.
Frau A. ts disues, mit Frl . Tochter, Crefeld. Hr.
^ re bleues, Kaufmann, Crefeld. Hr. C. Weyers¬
berg, Kaufmann, Düsseldorf. Hr. C. Schödil, Stud .,
Tübingen. Hr. A. Fues , Fabrikant, mit Frau,
Stuttgart . Hr. O . Müller, Jurist , Riga. Hr. Dr.
Quenstedt, mit Frau , 2 Söhnen und Bedienung,
München. Frau M. Schneider, mit 3 Töchtern,
Darmstadt. Frau L. Cahn, mit 2 Kindern. Stutt¬
gart. Frau M. Jgersheimer , mit Kind, und Be¬
dienung, Heilbronn. Hr. M. Blum, Zeichenlehrer,
Mannheim.

Hasth. z. Flößte. Hr. Hrch. Schneider, Weingutsbesitzer,
Heilbronn. Frau M. Barchel, mit Kind, Stuttgart.
Hr . Nuffer, Postsekretär, mit Frau , Stuttgart . Hr.
Sautter , Kaufmann, mit Frau . Stuttgart . Hr. G.
Bühler, Kaufmann , mit Frau . Feuerbach. Frau
Volle, Darmstadt. Frl . A. Müller, Darmstadt. Hr.
Butsch, stuck, areb., Stuttgart . Hr. Bacher, Privat .,
Frankfurt . Hr. Würthmer, Reallehrer, Göppingen.Hr. Dorster, mit Frau, Stuttgart. Hr. G- Kleuk,
Lehrer, mit Sohn , Cannstatt . Hr. L. Rühle, Kauf¬
mann, mit Frau und Kind, Stuttgart . Hr. Butz,
Maschinenmeister, mit Frau und Tochter, Stuttgart.

Gasth. z. Aad. Kof. Hr. Otto Bozenhardt, Kaufmann,
mit Familie und Bedienung, Hamburg. Frau Frei¬
dinger, Rastatt. Hr. Kaeser, Generalagent , mit
Familie , Stuttgart . Hr. Alfred Manne , Ober¬
primaner, Ulm. Hr. Karl Bücheler, Oberprimaner,
Ulm. Hr. Otto Sanier , Oberprimaner, Ulm- Frau
Lina Zorn, mit Kindern, Karlsruhe . Hr. Rummler,
Postassistent, Künzelsau. Hr. Oskar Kuhnle, Eisen¬
bahnsekretär, mit Frau , Stuttgart . Hr. Sigfried

Schund, LehramtSkand-, Cannstatt. Frau Wagner,
mit Kind, Stuttgart . Hr. Ludwig Kaiser, stuck, pack.,
Freising. Frau Werkmeister Schaal Wwe. , mit
Enkelkind, Stuttgart.

Hasth. z. Adler. Hr. Hermann Säger, Prokurist, mit
Frau , Lausten. Hr. Otto Voßler, Bibliothcksekretär,
Stuttgart . Hr. Oscar Haag, Kaufmann, mit Neffe,
Stuttgart . Herr Friedrich Bauer. Apotheker, Hochen-
heim. Hr. Karl Renz, Stadtpfarrer , Breiten. Hr.
Franz Frank, Amtsgerichtssekretär, Durlach. Hr.
Oscar Dürr , russ. Vicekonsul a. D„ Magdeburg.
Hr. Adolf Binder, Bureauchef, mit Frau , Stuttgart.
Hr. Otto Binder, Juwelier , Johannesburg , Süd-
Afrika. Hr. Otto Balz, Stadtpfarrer , Forstenberg.
Hr. Otto Fleischhauer. Pfarrer , Nordhausen. Hr.
Victor Pfister , Bahnhofverwalter, mit Frau und
Kinder, Kirchheim. Hr. Dr . Gust. Prell , Gsfres,
Baiern . Hr. Adolf Günther, Fabrikant, Kirchheim.
Hr. Alfred Reichelt, Lehrer, Leipzig. Hr . August
Klock, Buchhalter, mit Frau , Eßlingen. Frl . Marie
Burger, Stuttgart . Hr. Hans Hofmeier. K. Ober¬
zahlmeister, Fürth . Hr. Gottlob Weigand, Bezirks¬
notar , mit Töchterchen, Neuenstein. Hr. Hermann
Lederer, Konditor, Mannheim.

Brauerei Arelß. Hr. Stütz, Kaufmann, mit Gemahlin,
Zweibrücken.

Hasthofz. Löwe«. Hr. Rüdiger, Werkmeister, Aschers¬
leben. Hr. Heinrich Frey , Zustellungsbeamter, Heil¬
bronn. Hr. Mayer, Kaufmann, Heilbronn. Hr. R.
Baumbach, Monteur, Reutlingen. Hr. Fr . Pflug,
Monteur, Chemnitz. Hr. Albert Strecker, mit Frau,
Kempten i. Allg.

Hasthofz. Schwa«e. Hr. Richard Luster, Reallehrer,
mit Frau und Kindern, Trossingen.

G. Schwäunulez. Hchfe». Frau Weber, mit2 Söhnen
und 2 Töchtern, Stuttgart . Frl . Bürgert , Ludwigs¬
burg. Frl . Bächler, Ludwigsburg.

Hasth. z. Ster«. Frau Luise Schmidt, mit Kind,
Heilbronn.

Nestauratio« Kopf. Hr. Otto Ruoff, stellt,. Amts¬
gerichtssekretär, Schorndorf.

Nensto« Staeti«. Frl. Nelly Stoten, Eyrham(Eng¬
land). Frl . Anna Fecht, Stuttgart . Frl . Marianne
Mayer, Stuttgart . Frl . Elis. Dröll , Heidelberg.
Frl Luise Büchele, Memmingen, Frl . Irma Zorn,
Memmingen. Frl . Lullu Keller, Bruchsal. Frl.
Helene Müller , Reutlingen. Frl . Clara Welsch,
Wesel. Frl . Sophie Köhler, Stuttgart . Frl . Jo¬
hanna Kaufmann, Lahr i. B.

Hefchwister Keller. Hr. Albert Zimmermann, Kgl. Hof¬
lieferant, mit Frau und Kind, Stuttgart . Hr. Georg
Kern , Lehrer , Stuttgart . Hr. Gottlob Stierle,
Kirchenpfleger, mit Frau , Stuttgart . Fr . Baronesse
I . v. Krüdener, Tübingen. Fr . Pauline Sengel.
mit Frl . Tochter. Heilbronn. Frl . Sophie v. Reuß,
Heilbronn. Frl . Julie Siegel , Heilbronn. Frl.
Marie Möglin , Heilbronn. Frl . E. Frcisinger,
Stuttgart.

Ara« Mouline Heorgti Wwe. Hr. Heinrich Georgii,
Oberamtsarzt , mit Frau und Kindern und Bedienung,
Maulbronn.

Hasth. z. Kirsch. Hr. Ernst Röckert, Webmeister, Cann¬
statt . Hr. Karl Röckert, Mechaniker, Cannstatt. Hr.
Carl Friedrich, Privatier . Ulm. Hr. Herm. Eugen
Heiler, Hospital-Assistent, Padaug Roclau (Sumatra ).

Hüterkeförderer Mauer. Hr. Theodar Emanuel Wüst,
Kaufmann, mit Frau und Kind, Freiburg.

MeHgermeister Möller. Hr. Eugen Klotz, Schüler,
Stuttgart.

Krau Wtdmanu, Kluderlehreriu. Frl. Luise Burger,
Sindelfingen.

W. Krank jr., Korömachermstr. Frau Kaiser, Stutt¬
gart. Frau Emilie Betzner, mit 2 Kindern, Stuttgart.

H. Match. Hr. Ernst Feucht, Revisor, mit Frau und
Kind, Stuttgart.

Georg Hlpp. Frau Marie Thumw, Kaiserslautern.
Hr. Prof . Hammer, mit Frau u. Tochter, Eppingen.
Frau Henriette Laule, Lehrers Witwe, Mannheim.
Hr. Lieber, stuck. tbeolog., Karlsruhe. Hr. Johs.
Seeger, Sohn der Missionar Seeger Witwe, Basel.

Krk. Marie Kaydt. Hr. Blick, Oberinspektor, mit Frau,
Stuttgart . Frl . Berta Oesterlen, Grimbach. Fräul.
Hagenmann, Kassiererin, Neu-Pasfing bei München.

Eichmeister Kekdweg. Frl. Katharine Rasig, Triens-
bach OA. Crailsheim.

Mhrmacher Zahu. Frl. Katharine Traub, Kochendorf.
Schreiuermeister Hifenmaun. Hr. Rudolf Eisenmann,

Metzgermeister, Cleveland (Amerika).
Mechaniker Wackeuhut. Frl. Schöllhorn, Stuttgart.

Hr. Jakob Umrath, Stuttgart.
Siraßeumeister- laß. Frl. Marie Scheerer, Ulma. D.

Frl . Ottilie Scheerer, Ulm a. D.
Schsachthausverwakter Kugel. Frau Emma Münch,

Hohen-Entringen.
StodtSaumeister Kohuecker. Frau Mathilde Stoll

Witwe, Ulm a. D.
Mhotograph Kuchs. Frau Bertha Vaihinger, mit Frl.

Tochter, Kirchheimu. T. Fräul . Hedwig Weiler,
Kirchheimu. T.

Krau Schaich, Bahnhofstr. Frl. Johanna Haydt, Lud¬
wigsburg.

Krl. Luise Müller. Hr. Wagner, Rechnungsrat, mit
Frau und Kind, Donaueschingen. Frl . Julie Aeckerle,
Stuttgart.

Kärvereiöes. Wörner . Hr. Friedrich Walter, Stadt¬
tierarzt, mit Frau , Ludwigsburg. Frau Hauptlehrer
Schmidt, mit Kindern, Pforzheim.

Kaufmann Müderer. Hr. Wilh. Scbnirring, mit Frau
und Kind, Backnang. Hr. Krauß, Lehrer, Bach-
Altenberg. Fritz Krauß, Assistent, Stuttgart.

Stadttierarzt KleiuSuv. Frl. Hedwig Mohr, Stuttgart.
Lehrer Aäkle. Hr. Sengel, Landgerichtsrat, Ulma. D.

Hr. Schwarz, Schullehrer, Hessental. Hr. Rieger,
Kausm., Unterhausen. Frau Gutstein, mit 2 Kindern,
Stuttgart.

Kraul . Müller . Hr. Georg Müller, Notariats -Kand.
Gschwendt.

Krau Mräzeptor Aökkcr Wwe. Hr. Josef Kaesbohrer,
gepr. Mediziner, Nürnberg. Frau Stadtsekretär van
Wanin g, Schwabhauscn. Frau Frida Schnepf, mit
Kind, Schwabhauscn.

Briefträger Aaugekrrraier. Frl. Luise Schäfer, Darm¬
stadt, Frl . Frida Schäfer, Darmstadt. Hr. Carl Kern,
Telegrafist, Darmstadt.

Krau Keldmaier, Mfläst. Mwe. Frau Berta Nickart,
mit Kind, Freiburg.

Gottfried Stauch, Monteur, (Oelenderle). Herr Robert
Barchet, Eisenbahnassistent, mit Frau und Kind,
Stuttgart . Frl . Afra Denzler , Stuttgart . Hr.
Gustav Kriesemer, Techniker, Stuttgart.

Lehrer Kischer. Hr. Carl Sulzberger, mit Frau und
Kind, Philadelphia. Hr. Oberlehrer Rümmelin, mit
Frau und Kind, Großingersheim. Hr. Kohlmann,
Lehrer, Döffingen.

Mräzeplor Muchle. Frau Martha Frech, Stuttgart.
ß . Widmau «. Frau Nane Neuster, Stuttgart.
Zeichenlehrer Aiukelacker. Hr. Oskar Ludw. Laible,

mit Frau und Kind, Ulm.
B «hnwärter Kermau«. Frau Anna Fink, mit Kindern,

Eutingen.
Maler Kümmel. Frau Luise Bubeck, mit Kind, Roigheim.
Amtsgerichtsfekretär Kaur. Fräul. Martha Haux,

Rothenberg.
Bortenmacher Aierlamm. Hr. Fr. Thüringer, mit Frau,

Stuttgart.
Z>. Kerio«. Frau Emilie Langheinrich, mit Kindern,

Heilbronn.
Briefträger Kusterer. Fr. Sofie Kusterer, mit Tochter,

Mannheim. Hr. Friedrich Kusterer, Schuhmacher,
Mannheim. Hr. Hermann Kusterer, Kaufmann,
Mannheim.

Z. WeScr. Frau Lina Herpst, mit Tochter, Stuttgart.
A. Jollinger. Frau Frida Schweizer, mit Tochter,

Waiblingen.
B «h««r, res. O.-A.-Geometer. Hr. Stettner, Mittel¬

schullehrer, mit Frau und Kind, Heilbronn.
Bezirksnotar Krayl. Frl. Elisabethe Fritz, Stuttgart.
Bortier Kirchherr. Hr. Peter Wahl, mit Frau und

Kindern, Stuttgart.
Krau Waue Keuchel. Frl. Julie Müller, Hall.
Kabrlkant Kermauu Maguer. Hr. Albert Müller,

stuck, mour., Hall. Hr. Willy Hoffmann, stuck, ared.,
Heilbronn. Hr. Hermann Georgii, stuck, arod.,
Stuttgart.

KaSrikaut Gustav Maguer. Frl. Amalie Schmid,
Stuttgart . Frl . Sofie Schmid, Stuttgart.

Krau Werwaktuugsaktuar Ziegler Wwe. Frau Post¬
sekretär Krauße, mit Kind, Ulm.

Nühucr, rvs. Höeramtsgeometer. Hr. Stettner, Mittel-
schullehrer, mit Frau und Kind, Heilbronn.

Amtliche und Krivatmyeigen.
A st ! iv.

Zufolge Gcmeinderatsbeschlusses wird über die heurige Obsternte
Verbindung mit den Mittwoch- und Samstag -Wochenmärktenein

in

Obstmarkt
stattfinden und zwar erstmals am Samstag , - e« 2V. August d. I.

Das Obst wird hinter und unter dem Rathaus ausgestellt, Platzgeld wird
nicht erhoben, Waagen stehen zur Verfügung.

Zn lebhafter Beiligung wird eingeladen.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

2ui - Sonimei -sieit vosntuoll isk
ckenn ckis Hausfrau wavdt gern Kurse
Litobs uuck bilkt staun mit einigen

_ , _ IVürris naed. In allen klasedengrössen
uuck naebgsküllt angelegentliobst emptoiilsn von

Ueinnivk Kenlnvn.

Iroxten Llaggis IV

Hirsau

IVlüIIei"
Oai-I 8e ?iAufl6t"

Verlobt «.

August 1901.

Cüppingen
Hirsau

MilSrvvrvillksIv.
Die Teilnehmer am

Ausflug
nach Ludwigsburg
sammeln sich präzis

r 5.20 Uhr morgens am
Bahnhof.

Der Ausschuß.

Ukllk WMKkll
billigst bei

C. F. Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

Einen Arbeiter
sucht

Färber WSrner.
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Verein zur Hebung des Zrembenverkehrr.
Das Konzert in den Georgenäumsanlagen fällt am

morgenden Sonntag eingetretener Hindernisse wegen aus.

K i r s a «.

Imnglostt UntklhMllgs-Adknd
zu Künsten der Aögeörannten von Ilsfeld

unter gütiger Mitwirkung von Kräften von Hirsau und Umgebung
Montag,  den 13. August, 8 Uhr abends»

im großen Saal des „Hirsch und Lamm ".
Familienkarte für3 Personen1 jede weitere Person und Einzel -

karte ^ 0.50, ohne dem Gebersinn nach oder » Grenzen setzen zu wollen.
Mit Restauration. Das ZoMlke.

Wildbad.

Zomitug, dm 14. August 1904, abends 8 Uhr,

Krosses keuerwerk
mit Beleuchtung der Gmanlagen

(günstige Witterung vorausgesetzt).
Eintritt : Nicht nummerierte Plätze 1 Mk., Tribünenplatz2 Mk.
LE " 9.50 Uhr geht ein Extrazug nach Pforzheim zurück, mit Anschluß in

Brötzingen nach der Richtung Liebenzell—Hirsau—Calw.

ochMLMwIaöung.
Zu unserer am Svmstag , de« 13. d. M ., stattfindenden

Hochzeit erlauben wir uns Freunde und Bekannte von Stadt und
Land zu Carl Esfig freundlichst einzuladen.

Carl Walter»
Sophie Vihler,

Tochter des Feldschützen Bihler.

Zur Saat
empfehle extra gereinigt:

Roten Tyroler Dinkel . . . Ä 8 Mk. pr. 50 Kilogr.,
Askamschen Riesenroggen , erster Nachbau, ä 12 Mk. pr. 50 Kg.

Gust . Zahrion , Gutspächter,
Hof Dicke.

Grnstmühl.

Wirkschaftsempfehlung.
Die Gastwirtschaft zum „Anker  Ernstmühl mit Garten¬

wirtschaft ist durch Kauf in meinen Besitz übergegangen.
Das Anwesen ist neu restauriert und habe ich den Wirtschaftsbetrieb

meinem Pächter Herrn Jo Hs. Klumpp von Nagold übertragen, welcher sich
bemüht, seinen Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu bieten.

Hochachtungsvoll

Grnst Ludw. Wagner.
Bezugnehmend auf Obiges werde ich bestrebt sein, durch Verabreichung

guter Speisen und Getränke bei bester Bedienung meine Gäste zu befriedigen
und lade zu fleißigem Besuche meiner Wirtschaft höflichst ein.

Ergebenst

Johs . Murnpp z. Anker.

Ainfte
Algier-Taseltmbkll
pro Pfund 35 bei

v . vnüneninsi ZI». ,
Calw, Telefon 76.

Neben meinem rohen

Kaßrss
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgebrannten, jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v.

Gesucht bis 1. Oktober ein älteres

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Pauline Widmaier,
Bahnhofstraße.

jmffm oder LlMfMchc»
wird in kleine Familie bei guter Be¬
zahlung zum baldigen Eintritt gesucht.

Näheres bei der Exped. ds. Bl.
Zwei jüngere tüchtige

Schreine*
können sofort eintreten bei guter Be¬
handlung und dauernder Beschäftigung
bei

Friedrich Bochert, Schreiner,
Dill-Weißensteinb. Pforzheim.

Hof Dick- bei Calw.

F - ltodft
hat z. lauf. Marktpreis fortwährend
abzugeben

Hutspächter Aayriou.

Griechische Weinfässer,
vollständig weingrü « , gut
beschaffen, sehr brauchbar,
400—600 Ltr. haltend, ver¬
kauft preiswert
Emil Georgii, Calw.

Apfel «« nd
Vivireninsft

verkauft
8 . llsudvn.

Hnei-Kannl keine fabnilcale!

UebeimI! ru liaden.
Gute

Neben meinem Lager
in prima

Corinthen
empfehle eine gute

Sorte

Mostnen
pr. Ztr. 15 Mark.

D « Herion.

Itsl. Illseesroni
„ klersnelli
„ 8psglikit>

billigst bei
v . p . knünvnmsi IN.,

Calw , Telefon 76.

l'hotograpkiselie
Anstalt0. ?U6lk8, IVIarktpI.

^6U68t,6 Livrielrlvv A.
Autuallwon bsljoäsrIVittsrunA.

Lutwielloln unä suskertixeii von
^wateur-Arcknallmsu.

Einige ältere Bettstellen,
Tische »Stühle , Kästen , sowie
1 Kinderbettstelle zu kaufen
gesucht.

Angebote unter Preisangabe an die
Exped. ds. Bl.

2 noch guterhaltene

Nässer.
500 und 350 Liter haltend, hat billig
zu verkaufen

Luise HSberle Wwe.

statt,

^UH -r ohne Provistonsvor-
schütz -in Geschäft,
Grundstück, Gasthof,
Hotel » Güter , Werk-

. . Fabrik, Bauparzelle» ,
Hypotheken, Ziegeleien schnell
verkaufen will , wende sich an
das verzweigte Bureau Qsr-
msnis , Inh . T. Croner  zu
Berlin , Dircksenstr. 84. Unser
Vertreter ist zu diesem Zwecke
augenblicklich hier u. in d. Um¬
gegend anwesend und ersuche«
wir um vorherigen schrift¬
lichen Bescheid, ob kostenloser
Besuch erwünscht.

Strengste Diskretion!

Modell 1904 u , fämtl . 8»
^ beliörteile liefere gut und

fabelhaft billig .Weitgeh.
/Garantie ScndeSüTag«

,nr Ansicht unter Nachn.
Hauvtkatalög grat u . frk. Wiederverk. gesucht.

L»—— Enaros-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Ber-
dauungsbeschwerven geholfen hat.
A. ttosck , Lehrerin, Sachsenhause«

b. Frankfurta. M.

Wer Schnppenbörsen einhängt und lötet , auch
Bügel macht, wolle Adresse mit Preisangabe an die
Llirssuvr Lvrsvi » kÄsbrilL einsenden.

Einen tüchtigen

Schmuergksklleil
sucht

Qussti,
Schreiner in Hirfau.

Ein ordentliches jüngeres

Mädchen
für sofort gesucht.

Frau Walker, Böblingen,
Stuttgarterstr . 468.

^ . . f
ruffener und andere Sorten, sind zu

5000 Mk.
sind im Oktober zur 1. Stelle aus¬
zuleihen.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

i D6!
I nimm nur „ Kropp ' s  2ali n ivs1t«
M <20o/o (ÄvvrcrolvLtre ) L BI. 50 pk^ .

sollt in äsr blsusn Apotksk

Feinste«
Banernhonig,

pro Pfund 1.—, empfiehlt
C. F. Grünenmai jr..

Calw,  Telefon 76.

Druck und Verlag der A. OelschlSger 'fchen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
Telephon Nr. S.
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